
entweder Unter Zenſur Verboten Can. Cod jur CAꝗ.

2 oder
ſie hat den Beitritt zu ſolchen Vereinen einfachhin verboten. Zu den
erſteren gehören die freimaureriſchen Vereinigungen und andere
Vereine eiusdem generis, Carbonari, Leo XII 0OnS „Quo gra-Viora“ März 1825, die Fenier mn Amerika und Irland, Offie
12 Jänner 1870, Nihiliſten, Anarchiſten Zu den einfachhinverbbtenen SoC%ietates gehören die proteſtantiſchen Bibelgeſell—ſchaften, Vereine zur Förderung der Leichenverbrennung, 10
19 Mai 1886, und andere. Daß derlei S0Cietates und deren insigniabei kirchlichen Leichenbegängniſſen nicht zugelaſſen werden ſollen, liegtauf der Hand („manifeste hostilia““).

Dagegen gibt Cs andere Vereine, die nicht grundſätzlich Eine der
katholiſchen feindliche Stellung einnehmen, ſich mn ihrer Betäti—
gung nicht grundſätzli feindſelig die katholiſche Religion zeigen,obgleich bei ihrer Betätigung manches vorkommt, was der ehre und
den Vorſchriften der katholiſchen eligion widerſpricht. Wenn derlei
sSoeieétates ſich mit thren Abzeichen katholiſchen Leichenbegängniſſenbeteiligen, dürfte man ſie wohl nicht direkt abweiſen, enn man auchund für ſich eher wünſchen muß, daß ſie fern leihen Zu diefbh auch die ſchlagenden Verbindungen gehören. Bänſicn

Durch die vorſtehenden Darlegungen dürften die geſtellten Fragenihre Beantwortung gefunden En
Dr oſef Rettenbacher, Domkapitular.

(Glockenlieferung proteſtantiſche Kirchen.) An die von
katholiſchen Geiſtlichen und Laien gegründete und geleitete Glocken
gießerei Sonus L die ſchon ange beſtehende proteſtanti

E Gemeinde
nd mit dem Erſuchen heran, für ihre 1 Glocken liefern. Darfdie Beſtellung entgegengenommen werden?

bldin chreibt 3u dieſer die Mitwirkung betreffenden rage PSishaéereétieis peétentibus artis COnficere a0 templum acCatholiceum
ornandum, 81 0PUS ipsum bonum ant indifferens eSt. imaginemcrueifixi, Organa, Campanas t eiusmodi 8012 ratione lueri non licet,quia haee COnùnferunt 20 augendum splendorem ritus atque ad Sectam
Ppromovendam. Cum igitur I H0eE CGasUu tiam ratio scandali accedat,maior requiritur, Ut tum COOperatio tum Scandalum permittipossit (De praeceptiss, 122

Der Gewinn alſo, den die Glockengießerei Sonus aus der
Glockenlieferung 3oge, wäre kein hinreichender rund, erlaubter
weiſe die Beſtellung entgegennehmen können. Uebrigens reiz der
Gewinn nicht Liegen 10 genug Beſtellungen von katholiſcher Seite vor
Sind Erhaltung und Kräftigung des konfeſſionellen Friedens, die man
bei Lieferung der Glocken die fragliche proteſtanti

E 1 rhofft,Hintanhaltung proteſtantiſcher Hetze, die man bei Verweigerung mit
Grund befürchtet, die geforderte maior? Wir glauben: 10 Denn
ene Momente ———,
Ins Gewicht.

ind unleugbar von großer Wichtigkeit, fallen er ev
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Von Förderung der durch die Glockenlieferung 1Ee ſich IM

Ernſte dann reden die IM betreffenden Ort neu ware
Da ſie jedo ſchon ange Aſe beſteht iſt Ene ernſtliche Förderung
derſelben durch die Glockenlieferung nicht anzunehmen Der Gefahr des
Indifferentismus der Gefahr des Aergerniſſes könnte durch die Er
klärung egegnet werden nicht v der Geldſtandpunkt laſſe die
liſſche Glockengießerei ſowo für atholiſche wie für proteſtantiſche Kirchen
arbeiten. hr ſei bei der Lieferung ielmehr darum tun geweſen,
das Gut des konfeſſionellen rteden ſchützen, der n Ur
tenden oder wenigſtens nicht ausgeſchloſſenen proteſtantiſchen bitte
rung vorzubeugen, die ſehr unangenehm ſich äußern könnte, und ſo
die katholi n Intereſſen wahren.

Die Löſung der rage, ob E5 katholiſchen Glockengießerei
rlauht ſei Glocken für akatholiſchen br liefern, äng
te man 2 ſehr von den Umſtänden ab Daher kann dieſe rage

Fall bejaht werden, während ſie Mmem andern érnein werden
muß Erlau waäre die Anbringung häretiſcher Bilder und
Inſchriften den Glocken.) Darin aber ieg Een obment das Cl
niad werden könnte die atholiſche Glockengießerei der Parteilichkeit
3u zeihen Es ſcheint darum klüger und beſſer, jedem Anſuchen von pro
teſtantiſcher akatholiſcher Ette gegenüber erklären: Die Glocken
gießerei Sbnus ſei als konfeſſionelle erri  C worden; ſie ſei deshalb
nicht der Lage, für akatholiſche Kirchen Glocken 3 iefern

Linz. Dr Karl Fruhſtorfer.
VI in neugeweihter Prieſter) 16. nach ſeiner ethe ogleich

jeden Tag Kloſterkirche die geilige Meſſe und feiert dann doch
ſeiner Heimat nach Woche mit C Feierlichkeit ſeine

Primiz Da die Sache ruchbar wurde die erſchienenen rieſter
ganz empört über eſe Täuſchung des Volkes Der Primiziant aber
Tklärte, die heilige Meſſ ſei Eene olche Verherrlichung Gottes daß
man dieſelbe btt nicht vorenthalten Urfe 3u der Täuſchung erhalte
ELr ſich nuLr PerInissIVe, und ihn jemand fragen würde, ſo Gre
ſeine Antwort. 77½ iſt die er heilige Meſſe hier.7 Wie iſt dieſes Ver
halten 3u beurteilen

Co gibt denen emne Doppelprimiz keine äuſchung
des Volkes iſt 10 manchmal weiß das blk daß C5 nicht die eigentliche
Primiz iſt und äßt ſich doch nicht nehmen, alle Feierlichkeit 3u ent
falten, die n bei Primizen iſt Es ſind das Fälle denen die
E* Primiz der Heimat nicht möglich war, wie z enn jemand

NOm geweiht wurde und dann erſt nach 0  en und Monaten IN
die Heimat ommen kann, oder wenn Erntige En und Kongregationen
die er Primiz Ordenshaus feiern vorſchreiben, und dann erſt
erlauben, gelegentli eines Beſuches der Heimat feierlichen
Gottesdienſt als „Nachprimiz“ 3u halten erdings enn Ordens
obere durch Emne Vorſchrift die 3u weltlichen Primizfeiern fern


